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Die Mutter hatte Klein-Lisel erzählt, dah

ungehorsame Kinder ins Fegfeuer kommen werden.

Als nun der Bruder nicht gehorchen will,
stellt sich Lisel stramm vor ihn hin und doziert
ihm: «Ech chôme secher i Himmel, aber du
chonsch de i d'Fürwehr.» -ss

Lieber Nebi, wüwa, würkli wahr: Zwei
Meitschi aus sogenanntem besserem Haus wurden

privat von einer Lehrerin unterrichtet.
Eines Tages erzählte sie ihnen, daf) ihr Bruder
heirate. Nun wollte die eine der Zöglinge
wissen, ob der Bruder auch eine schöne Frau

bekäme. Darauf antwortete das Fräulein, schön
sei sie gerade nicht, aber sehr lieb und gut.
Die Kleine, die vor kurzem Andersens Märchen

gelesen hatte, sagte in tröstendem Tone:
«Das macht doch nichts, Schönheit vergeht,
Schweinsleder besteht .» E. G.

«Pf idi huh;, Maxli, die schmutzigen Händel
Natürlich hast du sie wieder nicht gewaschen
vor dem Essen?»

«Dänk wohl, Mutti, sonst wenn's nid glaubsch,
lueg dert 's Abtröchtüechli a ...» Frieda

Helenli ist mit Papa und Mama im Zürcher
Zoo. Seit drei Stunden wird kreuz und quer
alles beguckt, was man zu sehen bekommt.
Das Maifli hält sich tapfer, obschon es von
dem vielen Neuen und Ungewohnten ermüdet
ist. Aber alles hat seine Grenzen. Plötzlich
fängt Helenli ein Mordsgeschrei an. «Was
häsch dänn?» fragt Papa. Und die Antwort:
«'s isch efängs truurig langwylig, immer ume-
nand laufe, immer aaluege und nie nünt
trinke » Pizzicato

Bibelgeschichtsstunde uf Schwyzerdütsch.
Hansruedi erzählt: «Die Israeliten waren bös
auf Moses, als sie in der Wüsfe waren: in

Aegypte hämer wenigschtens na z'frässe gha!»
S. W.

Ueber dem Bettchen von Peterli hängt ein
Bild vom lieben Heiland und beim Liseli eines
mit einem Grosi und ihrem Enkel. Eines Morgens

nach einem bösen Nachtgewitfer höre
ich, wie Liseli verächtlich zu Peter sagt: «Schäm

di au, daß du dich gfürchf häsch vor em
Gwifter, wo doch bi dir de lieb Heiland obe
am Bettli isch. Ich dägege bin ganz ruhig gsi
mit miner Grorjmuetter!» G. W.

«Wo bringen sie ihn hin, Bappi, zum Zahnarzt

» (American Magazine)

Ich habe Walterli ausdrücklich verboten zu

fluchen: das machen guterzogene Kinder nicht!
Am nächsten Tag spielt Walterli mit andern
Buben auf der Strafje. Ich will vorbeigehen,
aber Walterli sieht mich und ruft laut: «Gäll,
Gotfi, gopferdammi derf me nit sage?» H.

Bei Tisch hörte Mariannli über Mehranbau,
Kohl, Rüebli und Kabis sprechen. Als es kurz
darauf in einem Bilderbuch mit herrlichen Helgen

blätterte, wo unter anderm auch ein
Samichlaus abgebildet war, schnäderfe es: «... und
das isch der Chabischlaus!» L. H.

nords-guet" sind sie
l/anze Jahr, aber am

»mordsbesten'
soVnedcen die Mordsguj
dodi während der S<

merhannate. - Ueberall
werden sîeM**»*t-rJem größten
Appetit verzehrt, daheim,
¦>n der Arbeit, auf Touren,
am Strand, im Wochenend,
von jung und alt!
Und (ür 150 3 Marken trhalttnSl«
*_mords.3utt"-KSili (»h fett).

Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden, Sanltöts-
und Gummiwaren. Maßzettel,
Preististe auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

$8er an

&tttüttuw
des Nervensystems mit
Funktionsstörungen,
nervösen Erschöpfungszuständen

u. Bsgleiterschei-
nungen leidet, wende sich
an das

Medizinal- und Naturheilinstitut,

Niederurnen

(Ziegeibrücke) Gegr. 1903
Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

FRAlMüNSTERSTR. 15

1 Min. vom Paradepl.

ZÜRICH
Flaschenweiser Verkauf

über die Gasse

Verlangen Sie zur täglichen Schuhpflege

nicht nur irgend eine
Schuhwichse, sondern Glanz-JuchtenMark.
die fetthaltige Schuhwichse. So bleiben

die Schuhe in Form u. Aussehen

lange schön und widerstandsfähig.
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Ois /Butter nstts Xisin-l.i;el er^sklt, cish un-
c,skor;omo Xinclsr in; I^sgtsusr Icommsn wsr-
cisn. /^l; nun cisr örucisr nickt gskorcksn wiii,
-.tollt ;ick >.i;ol ;trsmm vor iiin kin unci cio^iert
ikm: «I:ck ckoms ;scksr i klimmsi, slzsr ciu

ckon;ck cis i ci'^ürwskr.» -;;

l.iolzsr kiolzi, wüwa, würlcli wskr: ^ws!
//sit;cki au; ;ogenonntom lzs;;ersm ktsu; wurcisn

privat von sinsr l.ekr«rin untsrricktst.
tine; Isgs; srzskits ;is iknsn, cish ikr krucisr
ksirats. t>iun woiits cii« eins cisr ^ögiings
wi;;sn, olz cier IZrucisr suck sine icköns r^rau

kslcsms. Oorout ontwortsts cia; l^rsulsin, ;ckön
»ei ;is gsrscis nickt, slzsr ;skr livlz uncl gut.
vis Xleine, clie vor lcurism >ncisr;sn; <V»sr-

cksn gsls;sn kstts, ;agts in trö;tencism Ions:
«vs; mockt ciock nickt;, 8ckönkeit vsrgskt,
5ckw«in;isclsr tzs;t«kt .» I:. O.

«pticii kuk, rVtoxli, clis -.ckmutiigon ktsnctol
ktotürlick ka;t clu ;is wiscisr nickt gvwo;ck«n
vor ci«m ü;;«n?»

«Oänlc wokl, ^utti, ;on;t wonn'; nici gloulz;ck,
iueg cisrt '; /«Xrztröcktüsckii s ...» k^riscia

kislsnli i;i mit Papa uncl rv^ams im ^ürcksr
?oo. 5«it clrsi Ztuncisn wircl lcrsui uncl qusr
slls; lzsguclct, ws; msn iu ;sken lzslcommt.
Os; /Vtsitii kslt ;ick tsptsr, olz;ckon e; von
clsm visisn klsusn unci Ungswoknten ermücist
i;t. /^ksr slls; kst ;sins Orsn^sn. piöt-iiick
tsngt i-islsnli sin //orci;gs;ckrsi on. «Ws;
ks;ck cisnn?» tragt f'aos. Uncl ciis Antwort:
«'; i;ck stsng; truurig isngwviig, immsr ums-
nsnci isuts, immsr ssiusgs unci nis nünt
trinlcs » f'iüicsto

öit>sigs;ckickt;;tuncis ut 5ckwv^srciüt;ck.
klsn;ruscii srisklt: «Ois i;rssiitsn wsrsn lzö;
sul rv^o;s;, sl; ;is in cisr Wü;ts wsren: in

^sgvots ksmsr wsnig;cktsn; na !^trs;;s gks!»
5. W.

Uslzsr cism ksttcksn von k'stsrli ksngt sin
öiici vom lislzsn klsiisnci uncl lzsim l.i;sii eins;
mit sinsm (5ro;i unci ikrsm Onlcsl. I^ins; /Vtor-

gsn; nsck sinsm lzö;en kiocktgswittsr kör«
ick, wis l.i;sii verscktiick ^u t°stsr ;sgt: «3cksm
cli au, cisl) ciu ciick gtürckt ks;ck vor sm
Owittsr, wo ciock oi ciir cis iislz klsiisnci olzs

sm IZsttii i;ck. lck cisgsgs lzin gsn^ rukig g;i
mit miner Orohmusttor!» O W.

«Wo lzringsn ;is ikn kin, koopi, lum ?okn-

lck kalzo Waltsrii su;clrüclclick vsrlzotsn ru
tlucksn: cls; mscksn gutsr^ogsns Xinclsr nickt!
/>Xm nsck;tsn Isg ;pieit Wsitsrii mit sncisrn
IZulzsn sut cisr 5tral)S. ick wiii vorlzsigsksn,
alzsr Wsitsrii ;iskt mick unci rutl isut: «(5sii,

Ootti, gootercismmi cisrt ms nit ;sgs?» i-i.

ösi Ii;ck kürts rVtorisnnii ülzsr //skrsnlzsu,
Xokl, Icüslzli uncl Xalzi; ;prscksn. ^i; s; lcur^

ciaraul in sinsm IZiicisrlzuck mit ksrriicksn klsl-

gsn lzlsttsrts, wo untsr snclsrm suck sin 5smi-
cklsu; slzgolziicist war, ;cknscisrts s;: «... unci

clo; i;ck clor Ckolzi;ckiau;I» >-. kl.

norciz-zuet" iinci lie
-/snie ^skr, aber »rr>

.morcis besten'
;cl»mecl-en cike lv^orci;zuj
c!c>ct> wSIiroricl cior Sz
Mvrr>^c»r,-,to. - l^ebersil
^ e r 6e n 5>-xj»««»-cr?^
r^Ppelil ver^ekrt, ciskeirn,
«n cier Arbeit, sut louien,
>"r> Llrsnct, irn ^ockenenci,
von junz unci sit!
""6 liir 150 z ^ri,-r. -rt.-ill.n5l»
Z.,,mor6i.zu-,".»(ü>li (>/4 >«»).

Ki'ampiallei'n
Strümpfe

^. Kaufmann, -lürick

Wer an

Zerrüttung
clss Nervensystems mit
k'unlctiorlsstöruri^en, ner-
vöseri HrscköpkunZs^u-
stänclen u. ö«^leitersckei-
nun^eri leiclet, wenclc: sick
sn clss

t^ecliziio»!- uncl tisturkeil-
institut, k^ieclerurnen

l^iek-eibrüclcel Lex-r. I90Z
Institutssr^t: Or. ^l. I?ucks.

f«zMW8Ik«5IIt. Ii,
I !>Iin. vom ?araktvp>.

/«'ia^c/lsriuieizer k^er^au/
über eil« <?a»ze

Verlsngen 8ie ^ur tiigiicksn 8ckuk-

ptloge nictit nur irzsncl eine 8ekuk-

wiokse, sonciern Kisni-Iucntenlliliirk.
ciie tettksltige 8ekuk«ickse. 8o biei-
den clie 8ekuke in l^orm u. »usseken

isnge sokvn unä «irierstsncistitkig.
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